


Stilleübung mit Schüssel und Murmeln

Jedes Kind sollte davor eine Schüssel mitgenommen oder selbst hergestellt haben (Tipp: STAEDTLER Fimo Air Basic)

1. Bewegung (ohne Bewegung keine Entspannung, keine Stille)
· Kinder bewegen sich zu Musik (eventuell Schüssel oder Handtrommel mit Murmeln darin und damit Musik zur Bewegung machen) Stopp = Freeze

2. Einen Platz im Raum suchen und auf den Rücken legen (bei Platzmangel: Schneidersitz, Reitersitz, …)
„Schließe deine Augen und beobachte deinen Atem, wie sich der Bauch beim Einatmen hebt und beim Ausatmen senkt, spüren den Boden unter dir und stell dir vor dein Körper sinkt mit jedem Mal Ausatmen tiefer in den Boden…..Überlege, ob dich heute was geärgert oder traurig gemacht hat und nimm diesen Gedanken und ziehe in mit beiden Händen aus deinem Kopf heraus. Wenn du alles herausgezogen hast, wickle es zu einem dicken Knäuel und wirf es weit weg von dir. (-> Knotenlöserin)
Nun sind deine Gedanken frei, lass sie fließen, kommen und gehen und denke an deine Schüssel. Welche Gedanken möchtest du in deine Schüssel geben, was ist es, was du in dieser besonderen Zeit, in der Adventzeit noch brauchst,…..und gib dies gedanklich in die Schüssel.“
Ich gebe eine Murmel in die Schüssel und mache damit Klänge…..
„Nun recke und strecke deinen Körper, strecke deinen Körper beim Einatmen fest aus und lass beim Ausatmen locker (3 x wiederholen), drehe dich zur Seite und setze dich langsam auf und forme mit deinen Händen eine Schüssel. Ich lege dir eine kleine Überraschung in die Hände (Murmel), fühle es ohne die Augen zu öffnen, mit den Fingerspitzen, mit der ganzen Handfäche, mit der rechten, der linken Hand, roll das Geheimnis zwischen beiden Händen, wie fühlt es sich an? 
Öffnen jetzt die Augen und probiere das gleich mit deiner Schüssel“  - Schüssel holen

3. „Balanciere die Schüssel mit beiden Händen, mit der linken, der rechten, kannst du die Murmel auch in die andere Richtung kreisen lassen, hin und her rollen. Ich leg dir jetzt noch eine Murmel in die Schüssel, die beiden begegnen sich, spielen miteinander,…..“

4. In Bewegung mit den Schüsseln kommen, solange ich mit der Trommel und Murmeln mit spiele, dann einen Kreis bilden

5. Reflexion: Am Ende alle Murmeln in eine Schüssel und jedes Kind bekommt die Schüssel und darf seine Gedanken erzählen.
Im religionspädagogischen Kontext stehen Stilleübungen im Interesse des lernenden Subjekts und dienen (wie in der Montessori-Pädagogik) der Persönlichkeitsbildung. Darüber hinaus sind sie dem Globalziel einer spirituellen Grundbildung verpflichtet (Ritter, 2014, 359-362), da die Stille eine Zeit ist, „in welcher der Mensch nicht handeln muss und sich für religiöse Erfahrungen öffnen kann“ (Hilger, 2010, 278). Stille wird als ein Weg angesehen, „der in die Mitte führt, in der der Mensch zu sich (und zu Gott) kommt“ (Halbfas, 1997, 175), wie Hubertus Halbfas – der wohl bekannteste Vertreter eines Lernens als Weg in die Stille – konstatiert. Stilleübungen treten dabei nicht isoliert als methodische Raffinesse auf, sondern sind als stimmige Konkretisierungen in religionspädagogische Gesamtkonzeptionen eingebunden wie in die Symboldidaktik (u.a. Halbfas, 1997, 175-186) oder in das Ästhetische Lernen (u.a. Hilger, 2014, 68-70;72-76).
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